Zum Riicktritt von Herrn Professor Dr. Vittorio Delucchi

Dr. VitTorio DELuccHI ist am 30. September 1990 als Professor der Ento-
mologie an der ETH Ziirich in den Ruhestand getreten. Jedermann, der Herrn
DEeruccHl kennt, mag dies im ersten Moment tiberraschen, strahlt er doch nach
wie vor eine grosse, ungebrochene Schatfenskraft aus.

Freunde und Mitarbeiter aus seiner ndheren Umgebung wissen jedoch, dass
dieser Schritt keine Verminderung der Arbeit, sondern eine bewusste Umorien-
tierung seiner grossen Erfahrung und seines Organisationstalentes zugunsten be-
sonderer Aufgaben bedeutet. Diese Hinwendung zur Vollendung von Projekten
im internationalen Rahmen entspricht seiner holistischen Denkweise, welche im
mehr partikuldren Gesetzen gehorchenden Betrieb der ETH oft auf Widerstand
gestossen ist.

Anlisslich seines 60. Geburtstages vor 5 Jahren ist der berufliche Werde-
gang von Herrn DELUCCHI in dieser Zeitschrift bereits durch Herrn Prof. BEnz
gewiirdigt worden. Um nicht einer Wiederholung zu verfallen, soll hier Herr
DeruccHr als Lehrer, als Wissenschafter und als Organisator gewiirdigt werden.

Als Professor fiir Entomologie, seit 1968 an der ETH, war Herr DELUCCHI
bei den Studenten allgemein sehr beliebt. Fiir die Studenten der welschen und
der italienischen Schweiz stellte er einen besonderen Bezugspunkt dar. Diese Be-
liebtheit widerspiegelt sich in der grossen Zahl von iiber 50 Dissertationen, die er
als Referent oder Korreferent betreute, und die Vielfalt der Themen charakteri-
siert seine Fihigkeit, auf die Interessen der Studenten einzugehen. Das Thema
tiber den Zusammenhang zwischen kosmischen Konstellationen und der Popula-
tionsdynamik von Vorratsschidlingen beispielsweise ist geradezu legendir ge-
worden. Zweifellos haben die gute Betreuung, aber auch die grossziigig ge-
wihrte Freiheit in der Gestaltung und Ausfithrung der Doktorarbeiten zu seinem
guten Ruf beigetragen.

Am Anfang der Laufbahn als Forscher hat sich Herr DELuccHl am Com-
monwealth Institute of Biological Control (CIBC) als Spezialist fiir die Parasitoi-
den-Familien der Pteromalidae und Eulophidae (Hym., Chalcidoidea) einen Na-
men gemacht. Sein [nteresse aber galt der qualitativen und quantitativen Bedeu-
tung dieser «Niitzlinge» im 6kologischen Kontext und ihrer moglichen Verwen-
dung fiir die biologische Kontrolle von Schadinsekten. Den natiirlichen Gesetz-
missigkeiten gehorchend, wandte er sein Interesse daher mehr und mehr der Po-
pulationsdynamik von Insekten, den Beziehungen zwischen Insekt und Wirts-
pflanze und schliesslich, in Verbindung mit agronomischen Massnahmen, dem
Agrookosystem als Ganzem zu. Es ist bezeichnend fiir Herrn DeLuccHIs Gei-
steshaltung, dass er sich nicht scheute, in Zusammenarbeit mit jiingeren Mitar-
beitern die Komplexitit okologischer Systeme mit Hilfe der Modellierung und
Simulation anzugehen. In konsequenter Analogie zur Ausweitung des For-
schungsrahmens verlief auch sein agrarpolitisches Engagement, das von der bio-
logischen Bekdmpfung von Schadinsekten iiber den integrierten Pflanzenschutz
(IPS) zur Agrarokologie fithrte. Seine Abschiedsvorlesung an der ETH am
28. Mai 1990 zum Thema «Phytomedizinische Visionen» (ETH Ziirich, Bulletin
Nr. 229, Juli 1990) erscheint einerseits wie ein Vermichnis, weist aber zugleich
wegweisend in die Zukunft. Begriffe wie «Umgestaltung» und «Diversifizierung
der Okosysteme» sind auch heute noch nicht iiberall geldufig. Dass aber in der
zukiinftigen Entwicklung des integrierten Pflanzenschutzes die Préavention den
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hochsten Stellenwert einnehmen soll, diirfte wohl allgemein als ein noch visioné-
rer Ausblick empfunden werden.

Wenn auch die eigene Forschungstétigkeit von Herrn DELUCCHI in den letz-
ten Jahren notgedrungenermassen etwas in den Hintergrund getreten ist und sich
deshalb vor allem in der Mitautorschaft gedussert hat, zeugen seine iiber 130 wis-
senschaftlichen Publikationen von einer unglaublichen Schaffenskraft. Die holi-
stische Betrachtungsweise, wie sie in der Abschiedsvorlesung zum Ausdruck
kam, basiert auf der Kenntnis einer Vielzahl von Fallstudien in der ganzen Welt,
die sich Herr DELUCcHI im Rahmen seiner internationalen Aktivitéit erworben
hat.

Ahnlich wie seine wissenschaftliche Laufbahn entwickelte sich auch sein
Engagement im Rahmen internationaler Organisationen: Als Generalsekretér
und wihrend langer Zeit als Préasident der «International Organisation for Biolo-
gical Control» (IOBC) setzte sich Herr DELUccHI stets fiir die Forderung der bio-
logischen Schidlingsbekédmpfung ein, was kiirzlich zur Mitarbeit bei der Planung
eines europdischen Forschungszentrums fiir biologische Schidlingsbekdmpfung
in Montpellier (CERLB) fiihrte. Die Ausrichtung des konventionellen Reisan-
baus in Madagaskar auf eine integrierte Produktionsweise im Auftrag der eidge-
nossischen Direktion fiir Entwicklungszusammenarbeit und Humanitiare Hilte
(DEH) ist zu einem Modellbeispiel einer modernen Produktionsform fiir eine
einzelne Kultur geworden. In logischer Konsequenz entwickelte sich damit Herr
DEeLuccHI zu einem gesuchten Experten zur Beurteilung landwirtschaftlicher
Produktionsprogramme bei der FAO und dem «International Institute of Tropi-
cal Agriculture» (IITA). In diesem Zusammenhang wére vor allem das Projekt
«Maniok» zu erwihnen, bei dem mehrere seiner ehemaligen Schiiler in verant-
wortlicher Stellung beteiligt sind. Als jiingstes Projekt wire schliesslich seine lei-
tende Rolle bei den Vorarbeiten fiir ein Forschungszentrum fiir nachhaltige
Landwirtschaft in Paraguay zu nennen. Alle diese verschiedenen Engagements
werden jetzt nach seinem Riicktritt von seiner Lehrtétigkeit an der ETH Ziirich
wohl zu seinem Hauptanliegen werden.

Die nachfolgenden Arbeiten aus dem Kreise seiner Freunde und ehemali-
gen Schiiler widerspiegeln das breitgeficherte Interesse von Herrn DELUCCHI,
sie sind zugleich aber auch Ausdruck der Verbundenheit und des Dankes.
Ebenso schuldet die Schweizerische Entomologische Gesellschaft Herrn DELUC-
cHI grossen Dank fiir seine Redaktortétigkeit von 1975 bis 1981. Im Namen der
Autoren und der Mitarbeiter des Institutes fiir Pflanzenwissenschaften, Bereich
Entomologie, wiinsche ich Dir, lieber Vittorio, fiir die Fortsetzung Deiner Tétig-
keit weiterhin viel Erfolg.

W. BALTENSWEILER

276



	Zum Rücktritt von Herrn Professor Dr. Vittorio Delucchi



